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ZlrlaMes . (Lap .r^ .) Sckck - in Esther . MardochäuS betet . roo >

z?. Ho will ich nun hiemit das buch be
Micn -n machdemNicanor umkomen .und
zstZÜden die stadt wieder erobert .haben .

W. Und heilte ichs lieblich gemacht , das
Me ichgern . Ist cs aber zu gering : so
habeichdochgcthan , soviel ich vermocht.

Ende vcs 2 Buchs Ser Maccabäer .

40 . Denn allezeit wein oder wasscr lrin -
cken, ist nicht lustig ; sondern zuweilen
wein , zuweilen wasscr trincken , das ist lu¬

stig : also ists auch lustig , so man man¬
cherlei! lieset . Dassegdas

ENDE .

Stücke in Esther .
lautet aber der

bricf : Der grosse
könig Artaxcrxcs
von Zndia bis an

Mohrenland, entbeut den hundert und sie¬
be, „nd zwanhig fürsten , samt den untcr -
ljamnseinen gruss .

i .Micwol ich ein mächtiger könig bin ,
« d der gröffestcHerr aus nücn : Hab ich
dchmichmeiner gcwalt nicht wollen über -
hbcn; sondern mich gcstiffen , gnädiglich
M sanftzu regieren ; und den lieben srie -
k», des sich icdcrmann freuet , zu hal -
1» , damit ein jeglicher ruhiglich leben
« - werbenmöchte.

z.Demnach bielt ich mit meinen fürsten
«tz , wie solches geschehen möchte . Da
ichtemir an -haiiian ,» icin klügster , licb -
fa undtreuester rath ,dcr ' nach dem könig
iaMcstcist : wie ein volck scy , das in
La landen zerstreuet sonderliche gesche
laüewieder aller lande und leute weise ;
vd stets der könige geböte verachte , da -
>«ch sic friede und einigkeit im reich vcr -
MMI . ' 1Mos4i ,40 .

4 Da wir nun vernahmen , dass sich ein
mizesvolck wieder alle wclt sperrete und
A eigeneweise hielte und unfern gebo-
üaungehorsamWare ; dadurch sie grossen
Wdm thätcn , und friede und einigkeit in
«Uw reichzerstörelen : befohlen wir ,dass,
Me chaman , der oberste fürst « nd der
Wc nach dem könige , unser vatcr , an -
Wmwürde , mit wcib und kind durch ih -
^ seiudcschwerdt ohn alle barniherßig -
"ü umbracht und niemand vc^ chonet

und das ans den vicrzchenten lag
s«»r , deszwölften mondcn , in diesem
V , aus dassdie ungehorsamen aste auf

einen tag erschlagen werden , und ein ' be¬
ständiger friede in unscrm reiche bleiben
möge . ' 2Macc .i4 , ,o .

Lap . 2. v . i . Und Neardochaus betete
zum chErrn , und erzehlcte seine wunder -
werckc , und sprach : HErr ÄStt , du bist
der allmächtige könig ; es stehet alles in
Seiner macht , und deinem willen kann nie¬
mand wiedcrstchcu , wenn du Israel Helfen
wilst .

2. Du hast Himmel und erde gemacht :
und alles , was darinnen ist.

z. Du bist aller HErr , undniemand
kanndirwiederstehen .

4 . Du Missest alle dinge und hastS ge¬
sehen , dass ich ans keinem troh noch Hof¬
fart den stolhcn -Haman nicht habe anbe¬
ten wollen ; denn ich wäre bereit , Israel
zu gut , auch seine süssewilliglich zu küssen:
sondern Habs gcthan aus furcht , dass ich
nicht die ehre , so meinem KStt gebühret ,
einem Menschen gebe ; und niemand anders
anbcte , denn meinen <8§ >lt .

; . Und -- nun -HErr , du könig und
' KStt Abrahams ,erbarme dich über dein
volck : denn unsere feinde wollen uns ver¬
tilgen » nd dein erbe , das du von anfang
gehabt hast , ausroiten . ' M -sr , w .

«. Verachte dein Häufflein nicht , ' das
du auS Egypten erlöset hast . ' 2 M .w, ; , .

7. Erhöre mein gebet , und feg gnädig
- einem volck : und wende unser lrauren in
sreudc , auf dass wir leben und deinen na -
mcn preisen : und lass den mund nicht ver¬
tilgen derer , so dich loben .

». Und das ganhe Israelricff aus allen
kräften zum HErrn ,denn sie waren in lo-
deSnöthcn .

Lap z.
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-. 7° -Werklet , S -Kckein Esther. (Lap .z^ ., und Nb,. ff..
Lo.p . z. v . i . Und die königin Esther

kehrcte sichanch zum -HLrrn in solchem to-
dcskamps :

Und legte ihre königliche klcidcr ab ,
und zog lraucrkteidcr an ,' und für das edle
master und balsam streuele sic asche und
staub auf ihr Haupt , und demüthigte ihren
leib mit fasten : und an allen örtern , da sie
hvor Mich gewest war , ranffie sie ihr
aar ans .

z. Und betete zu dem <8 DU Israel , und
spräche

4 .-HErr,der du allein unser könig bist,hilf
mir elenden . Ich habe keinen andern Hel¬
fer , denn dich : und dsenoch ist vor äugen .

?. Ich habe von ineinem vater gehöret ,
HErr : dasi du "Israel aus allen Heiden ge¬
ändert , und unsere vütcr von alters her
znm ewigen erbe angenommen ; und ihnen
gehalten ,was du ge'rcdthast . ' 2 Mos.ip,; .

6. Wirhabenvordirgestndigct : dar¬
um hast du ' uns übergeben in unjcrer fein¬
de Hände. .HLrr , du bist gerecht , denn
mir haben ihre gölker geehrek.

7. Äber nun lastensie ihnen nicht dran
begnügen , dass sic uns in qroffem zwang
halten : sondern ihren sieg schreiben sie zu
dcrmacht ihrer gößcn , und wollen deine
vcrheistmig zu Nichtemachen , und dein erbe
ausrotlen ; und den mnnd derer , sodich
loben , verstopfen und die ehre deines tem-
pels und altarS vertilgen ; und den Heiden
das maul allstem , zu preisen die macht der
aöbcn und ewiglich zu rühmen einen sterb¬
lichen könig .

n. -HErr , gib nicht deinen scopter denen ,
die nichts sind , da » sie nicht uuscrs sam -
mers spotten : sonder » wende ihr vorneh¬
men über sie und zeichne den', .der das
wieder uns angerichtet .

etzedcnckean uns , HErr : und erzei¬
ge dich in unserer noch und starcke mich ,
HErr , dn könig aller göllcr und »„ rrschaf -
len . Lehre mich , wie ich reden soll vor dem
löwen : und wende seinhcrh , dass er unserm
feind gram werde ; auf dass er selbst
samt seinem anhange umkomme .

10. Und errette uns durch deine Hand
und hilf mir , deiner magd ; die keineandere
hülfe hat , denn dich , HErr , allein : der du
alle dinge Mistest ;

Und erkennest, dast ichkeinefrrude
habe an der ehre , die ichbexden gottlosen
habe ; anch keine inst an der heidnischen
und fremden hcirath . In mistest , dast
ichs thun must : und nicht achte denM >
lichcn schmuck, den ich aus meinem b'anpt
trage , wenn ich prangen must ; sondern
Halts wie ein unrein tuch , und trag ?nicht
allster dem geprange . Ruch Hab' ich nie
nnt Haman gesten, noch frcudcgchabt am
königlichen tisch, noch München vom
opfcrwcin . Und deine magd Hai ficknie
gefrcnet , sint ich bin Hiehcrgebracht bis auf
diesezeit :

12. Shne dein allein , HErr , du " KDtt
Mrahams . Erhöre die stimme derver¬
lassenen, !« starckcr HNtt über alle : und er-
rctteuns von der gottlosen Hand , und erlö¬
semich aus meinen nölhen . " Ps.47,10.

Lap .^ .v .z. Und am dritten tage legete
sieihre tägliche Neider ab , und zog ihren
königlichen schmuckan .

4 . Und war sehr schön: und riest LStt,
den Heiland , an ,der alles sichet. Und nahm
zwo mügde mit sich, und schneiesichzierlich
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auf die eine : die andere aber folgetc ihr
und trug ihr den schwanh am rock.

; . Und ihr angcsicht war sehr schön
lieblich und srölich gestaltet : aber ihr

sorhech war voll angst und sorge.
L. Und da sie durch alle thüren hinein

kam : trat sie gegen dem könig , da er fast
auf seinem königlichen stuhl in seinen kö¬
niglichen klcidern , die von gold und edel-
stcincn waren ; und war schrecklichanzujc-
hcn .

7. Da er nun die äugen aufhnb , und sähe
siezorniglich an : erblasste die königin, und
sanck in eine ohnmacht , und legte das
Haupt auf die magd . ^«. Da wandelte Mit dem könig sein
herh zur güte , und ihm ward bange für
sie, und sprangvon seinem stuhl ; nndum -
sing siemit seinen armen , bis sie wiederzu
sich kam ; und sprach sie freundlich an :

UW
Mi
-M

Was ist dir, Esther ! Ich bin deinbruder :
fürchte öich nicht , soll incht sterben.

8
Denn dis verbot trifft alle andere an , aber
dich nicht ,

g. Mt herzu. 8
»d. lind NH
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Mr -nerralh (Lap .4 .; .s .) Stückein
"^ ö. Und er Hub dm güldenen sceplcr auf,
m ) legteihn aus ihre achscln , und küffele
sieundsprach : Sage her .

11. Und sieantwortete : Darchdichan -
sahe, dauchte mich , ich ' sähe einen engel
KSües ; darum erschrack ich vor deiner
Men Majestät . " r Sam .1̂ 7.

11. Senn du bist sehr schrecklich, und
deinegestalt ist gantz herrlich .

iz. Und als siesoredete : sancksieaber -
,nal in eineohnmacht , und siel danieder .

14. Ser könig aber erschrack samt sei¬
ne,idienern , und trösteten sie.L-.p .r.v .i. Zm vierlenstahr dcSkönigs
Molemäi und Licopair » , brachten
Josilheus , (welcher sich für einen Priester
anzdem stamm Lcvi auSgab ) und Ato -
lemäus, seinsahn , diesen brief der Murim :
»,,d sagten, dass Lgsimachus , ei» sahn
Molemäi , denselben verdolmetschet hatte
jiZernsalcm .

Lap . s . v . i . NrkaxcrxeZ , der grosse
K»igvo» Zudia bis in Mohrcnland , cnt-
kntde» hundert und siebe» und zwanhig
sich» samNden unteriiianen seinen grüß .

Wir befinden , dassviele sind , welche
dafürsten gnade mißbrauchen ; und van
dnchre, so ihnen wicdersährck , stolh und
isstwerden : also , daß sicnicht allein die
Mrthancn pochen , sondern auch geden¬
ke», dieHerren selbst,von denen sieerhöhet
siid, unter die süße zu treten .
z.Undthun nicht allein wieder natürliche
Weit durch nndanckbarkcit : sondern
sni durch höfsart so verblendet , daß sie
»chlnrinen , ÄDll , der ' ans die frommen
scht,straffesolcheuukreu nicht .' Zös.Z4, i6 .

4. Hie betrugen auch fromme fürsten :
Adaß sieunschuldig blnt vergiesseu ; und
« ihnensotreulich und redlich dienen , in
E - miglückbringen möchten .

!. Welcher ehempel man findet nicht
Mn in den alten geschichteinsondern auch
><ch täglich erfahret , wie viel solche un -
M rächeUnglückstiften,

k. Weil uns denn gebühret darauf zn
W , daß hinfort friede im reich bleibe :

Muffen wir nach gelegen'hcit der sa-
m juiveilcndie geböte andern , wo wirs
« ms finden, denn wir berichtet waren ;
'""tWingeschwindesahrea.

Esther . HamanS wird gestrafft . i -v -
8. Nachdem nun °tzaman ,ücr sahn Ha -

madathi , anZ Macedonia ; und nicht der
ZZcrscngcblüt , auch nicht unserer gütige »
art , sondern bcg ims cin gastist ; dem n>ir
( wie wir pflegen gegen aiie Nation ) alle
gnade erzeiget und also erhöhe ! haben , daß
wir ihn unfern vater ncmietcn und von
jedermann als der nächste nach dem könia
geehret ward : istersastoltz worden , daß
er sich unterstanden hat , uns um unser kd-
uigrcich und leben zn bringen .

s .D'enn er hol Mardochänm (der durch
seinetreue und wohlthat unser leben erret¬
tet hat ) und unser unschuldig gemahl , die
kdiügin -Lslhcr sanik ihrem ' ganßcn volck
fälschlich und bdslich verklaget , daß sie
alle sollen umbracht werden . Und alsdenn ,
wenn die hinweg wärm ,die uns bewahren :
hak er gedacht uns auch zu erwürgen , und
Ser Persen reich an die Macedanler zu
bringen .

10. Mir befinden aber , daß die ISden ,
welche der verruchte bube wolle töd :cn last
sen , unschuldia sind , gute gcsttzehaben und
kinder des höchsten , gröffc'steii und ewigen
(tzDtkcS si»d:der untern Vorfahren »nd uns
dis reich gegeben hat , und noch erhält .

11. Darum sollt ihr euch nicht halten
nach dem brief , welchen chamänauSge -
bracht hat .

iL. Denn um solcher that willen ist er
mit alle seinem getchlcchi vordcmthorzu
Hufirn an den galgen gehcncket : und hat
chm alio KDtt bald vergälle », wie erS ver¬
dienet .hat .

iz . ' Wer diS gebot , das wir euch letzt
zuschicken, sollt ihr in alten städtcn verkün¬
digen , daß die Inden mögen chrgcktz srcp
halten .

14. Und wo man ihnen gewalt thun
wolle am drenzchenten tage des zwölften
Monden , der da h' cifftAdar : da sollt ihr sie
schützen, daß sic sich anjenen rächen mö¬
gen . Denn denselbigeii tag hak ihnen der
allmächtigeKDtk zur frcuSe geniacht : dar¬
an sie, das auSerwehitc volck , soüen um.
kounnen schn.

1; . Darum sollt auch ihr neben ander «
feiertagcn diesen tag feircn in allen sreu-
öe« : aus - aß es uns wohl gehe und allen ,

i-



is/r Mardochüllraum Stücke in Esther . (Lap .6.7.5.) »üd dentung.
so den Persen treu sind ; und ein eLempei Helle. Und die elenden qewo,,im? Hffk
scg , wie untreu gestrafft werde . brachten um die stochen. '

16. Welches laut, aber oder stadk dis ? . Als nun Mardochäns erwachte nack
gebot nicht Kalten wird , die soll mit dem trau », : dachte er , was ^ ildanill
schwcrdl und fener vertilge ! werden : also , mcinete ; und bedielt den träum in seinem
dH weder mcnsch , nacht ,hier , nochvogcl Kerben , und dachte chm nach bis in die
hinfort drinnen wohnen könne. „ acht ; und Me gern gcwuss, was er be-

Lap .? .v .i . Zin andcrngahr des gros- deutete .
l-nkönigsÄrtaxerris , aincrstentagcdes Lap .o.v ., . UndMardochäns krach '
monde » Nisan , hatte Mardochäns einen <8Stt hat das alles geschickt,
träum : der ein Znde war , ein sohn Zairi , r . Zch denckean 'mcineu träum ; und es
des sohns Semei , dcs sokns .Äs , vom ist eben ergangen , wie mir gelräumetKa !.
stammBcchamin ; und wohnete in der stadt z.Dcr kleine brunn , der' ein grofferwall
Susa » , ein ehracher mann und am könig- scrstrom ward , da die sonne schien, und
liehen Hosewohl ^ halten . . . .

Er war aoer der gefangenen einer ,
so NcdncadNcjar , der könig zu Babel ,
wcggcsllhret batte von Jerusalem , init
dem ' könig Hechanja , dem könig Zuda .
Und das war sein träum : ' a Lrön .a4 ,>; .

g.Es erhub sichein gcschrcg und gctllm -
mcl , donncr und crdbeben , und ein schre¬
cken aus erden . Und siehe , da waren zween welches znm -tzErrnricff : und der HL , r
grosse brachen : die gingen gegen einander half seinem volck , und erlostte uns von
zu streike» .' diesem Unglück. Er chm graste zcichen

4 . Und daS gcschrcr, war so gross , dass und wunder unter den Heiden. Denn er hat
alle löndcr sich aufmachtcn ,zu streiten wie- allezeit unterscheid gehalten zwischen sei-
- cr ein heilig volck. nein volck und den Heiden. Und wenn daS

Und cS war ein tag groffer ffnstcrnlff, stündlein kommen ist, dass die Heidenam
trübsa ! und angst : und mar ein groffergam - siotzesten und wir am schwächstengewesen

-6?

Helleward , das ist Esther : welcheder kö¬
nig zum gemah !genommen , und zur köni-
gin gemacht hat .
4 .Me zween drachcn sind ich und Haman .

5. Der eine beeilter dleh -iden , kzu-
samnien kamen » nd den namen derZüdcn
austilgen wölken.

s . Der andere bedeutet mein volck.Fracl,

->»
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mcr und schreckenauf erden .
6. Und daS heilige volck war hoch be¬

trübt , und furchten sich vor ihrem Un¬
glück , und halten sich ihres lcbcns erwo¬
gen .

Und sic schrien zn HDlt . Und nach

sind,und dasschSkthat richten sollen: sohat
er an sein volck gedacht , und seinem erbe
den sieggegeben.

7. Und diese läge sollman halten im mow
den Mar , aus Sen vicrzchenlcn mid snns
zehcnten tag desselben monden , in allen
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solchem gcschreg ergoss sich ein groffer was- srendcnund mit hohem sielst, wenn das
serffroui aus einem kleinen brmmcn . volck zusammen kommt : und kll ewiglich

8. Und die sonne ging auf , und ward also gehalten werden im volck Zsrael .Enve vor Glücke i„ Esther .

Historia von der Susanna und Daniel .
war ein manu z» Babylon , 4 . Und ihr mann Zojakim war sehr

' - mit namen Zchakim : reich , und hatte eine» schöne» garten au
r . Der harte ein wcib , die seinem Hause. Und die Zuden kamenstets

^ . hicss Hujanna , eine tochker bei; lhmjlisainmcn : wciIcrdervoMhm-
Helkia , die war ' sehr schön und dazu gol- sie mann war unter ihnen allen,
tcssürchtlg : ' lgiidith 8,s . ; . Es wnrden aber im selbensahr zween

g. Denn siehatte fromme eitern , die sie ältesten aus dem volck zu nchtern gelegt,
mnerwcise ! hatten nach dem geschMose. Vas waren solcheleule , von wciaMck

ll'Ui'tz!
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